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Zürich 1805 XI Jahrgang N?1 8 2 M a

m.u

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt

Veraatwortlicae Redaktton : Jeu Nötzli. Expedition: BtlDkelstruse, 98, Zürich. Druck voi J. Herzog, Zfirtcb.

Erscheint jeden Samstag. AbOßnementsbedillgUIlgeil. :3à£) Briefe und Gelder franko
« * 'M' *

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. S. SO,
für 12 Monate Fr. 10 ; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7 für 12 Monate
Fr. 13. 50 ; für Südamerika nnd Vorder-Atlen für 6 Monate Fr. 9, für IS Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 26 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile fflr die Schweiz 85 Ca., für das Ausland SO Cte. ; bei Wiederholungen bedeatender Rabatt.
Auftrage befördern alle Annoncen - Agenturen.

Vertreter für Luzern: Prell's Bachhandlang; fur Bern: Dalp'sche Buchhandlung; fax HaUand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

^ Qex neue ^tfdpof.
%t% »et mtr toieber d ötffhof 1)0,

jfligott tha'e länger nit fo gab,,

Wir ntäeffe tottber firme,
laß trjuet oor'ut flofe fa)trme!

Kyrie eleison, Christe eleison.

Mix mei um'e lüfel'e hei fachat;

9er neu iStfcbof heifüt üala,
lä thurt oermitilie" marie,

Hit gang am Mg m bad)e.

Gloria in exoelsis!

lu fco chafch iie lang go pfnffe,

Mx bint Sprüd) ft mir nit rife,
Ätir flaeler lütyefeli
Si bod) au keim <Ëfeli.

Credo in unum Deum!

So rüeft ber <Eine, baß ee (bracht:

Wenn au ber JMu| nit mit üe marht

© ftala, nimm ben öruberkufj,
lu madjß eue graüg e kei lerbruß.

Sanctus, sanctus, sanotus!

ttnb i ber Bntig (loht ee jo
1er d)ird)lig trieben ifd) jtç cho,

lie b5fe ÎMalllcr fd)mnge

ttnb tan)t nad) $älmi1e ©nge.
Benedictas qui venitl

1er feo aber ifd) nit fuul
«nb fahrt benn Mt fiber'e IHuul,
Schickt fatbat ie lib>feü.
War ifd) je$ bo bae (Efelt?

Agnus Dei qui tollis!

Irr Bohrer unb ber £ tala,
lie toanberen nad) Horn, trara!

Heber ä ©oifharb jlfige b'ärame,
Wenn (te übere fi, fo fl fit bdiu."

Ite mis8a est!

Kurien Illttà 2lV>s

>i1u8ti'irîs8 numopÌ8ti8ek 8àivpî8ens8 Woekendlatt.

Vei-llllwottlicde kîH.Kli<» à Ktà ui-iielc .m j. »ei?«!, ?Il1c>>.

^lle ?»»tllmî«i' uock 8ucàn<»ul,g-n osdiovo vestelluoseo eotgexso. ^«iko kllr ckie 8e»,««k : ?ür S îlooâto ?r. S, kllr « Ickooste ?r. lî. S«,
kur RîS îloo»te ?r. Rv ; kllr ck»s «di-ig» kurop», kllr »«gvpi«n uock àis V,r^«t»t,« 8t»»t,n voo Xoro-tmerlk» kllr « »too»t« ?r. 7 » kur Aoo»te
?r. RS. SV ; kur S«»m»rlk» aoâ Voriier iì»I»n kllr » îtoo»ts ?r. S» kllr t» ltoo»t« ?r. 1«. S« K».

Il»lS«l7S.î« p«r viorzespâltsoe ?stit--«ile kar ckie 8vI>«»Ir »S l?t»., kllr à S« vî». ; dei «ieckeàlungen deckeuteucker R»d»tt.
àktràss dekdrcksn» »Ii« àonv«» » ^>««t«r»n.

V«rtr«tei> kllr I'«'«»'» vaedo-mckllios; kllr v»Ip'»ob.v öuealäckluos; kllr ll»»iL»ii.S uuck xcho,! It»Ill«»:
t. ?r«» io «»II»nô.

^ Der neue Mschof.
Zetz wei mer wieder ä Bischof ha,

Sigott cha's länger nit so gah,

Wir müesse wieder firme,
Das thnet vsr'm Söse schirme!

Xvriv ol«i8on, Vkristo «lvison.

Mir wei um's Süfel's kei Lachat;

Der neu Bischof heißt Fiala,
Dä thuet vermitttis" mache,

Ait gäng am Züg üs dache.

lZIoris in oxovisis!

Du Leo chasch üs lang go pfyffe,

Mr dini Sprüch fi mir nit rife,
Mir Basier Niözeseli

Li doch au keini Eseli.
Vr«Io in unum vouml

So rüeft der Eine, daß es chracht:

Wenn au der Mutz nit mit üs macht

W /iala, nimm den Bruoerkuß,
Au machst eus gwüß e kei Verdruß.

8»notu», llInotus, ssnotus!

And i der Zytig stoht es jo
Der chirchlig Frieden isch jetz cho,

Die döse Väpstler schwyge

And tanze nach Hälmi's Gyge.
rZono6iotus qui vonltl

Der Leo oder isch nit fuul
Und fahrt denn Alle über's Muul,
Schickt Lachat is Diiheseli.

Wär isch jetz do das Vseli?
Hgnus Doi qui tollis!

Der Bohrer und der Fiala,
Die wanderen nach vom, trara!

Aeder ä Gotthard flüge d'Sräme,

Wenn sie üdere fi, so st sie däne."
It« mi«sa s»t!
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